
Halloween steht vor der Tür.
Deswegen wird es am kommen-
den Donnerstag auch auf der
Trabrennbahn in Hamburg Bah-
renfeld gespenstisch. Top-Fahrer
wie Heinz Wewering, Roland
Hülskath, Hans-Jürgen von Holdt
oder Benjamin Hagen messen
sich in so gruseligen Wettkämp-
fen wie dem „Spinnen-Rennen“,
dem „Fledermäuse-Rennen“

oder dem „Preis der Vampire“.
Keine Angst, alles ist ganz harm-
los - doch ein kleiner wohliger
Schauer über den Rücken gehört
an Halloween einfach dazu. Und
wer auf das richtige Pferd setzt,
bekommt vielleicht am Ende
nicht nur „Süßes oder Saures“,
sondern einen handfesten Geld-
betrag! Das erste Rennen startet
um 18.45 Uhr.

Gespenster auf der Trabrennbahn
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Strahlende Kinder auf der Hüpf-
burg, staunende Kraftsportler
und jede Menge gute Laune
prägten den „Family Day“ des
Eidelstedter Unternehmens Bo-

dy Attack am vergangenen
Sonntag in der Ottensener Stra-
ße. Der Ernährungspartner des
HSV hatte zum Familienfest mit
Unterhaltungsprogramm gela-

den, insgesamt kamen mehr als
500 Besucher auf den Innenhof
des Firmengeländes.
Während bei den Kindern
Würstchen, Kuchen und Pfann-
kuchen für Begeisterung sorg-
ten, staunten die erwachsenen
Gäste und auch viele Kraft-
sportfans über die Muskelberge
von Markus Rühl, der in der in-
ternationalen Bodybuildingsze-
ne als „the german beast“ be-
kannt wurde und in der Vergan-
genheit einige Titel bei Wett-
kämpfen abräumte. Rühl been-
dete in Hamburg seine Deutsch-
land-Tournee und schrieb nach
einem Posing auf der Bühne
fleißig Autogramme.
Ähnlich starken Applaus heims-
te Mario Rieger ein. Der Künst-
ler, besser bekannt als Mario-
Arts, der auch schon bei der
RTL-Show „Das Supertalent“
aufgetreten war, schlüpfte in
seine Rolle als „Terminator“ und

legte eine unterhaltsame Per-
formance hin. Fazit von Body-
Attack-Geschäftsführer Jan
Budde: „Wir haben unheimlich
viel positives Feedback bekom-
men und werden auch für das
kommende Jahr so einen Akti-
onstag einplanen.“

500 Besucher beim Familienfest von Body Attack

Rühl lässt Muskeln spielen, der Terminator begeistert

Der „Terminator“ Mario Rieger
begeisterte das Publikum.
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Ein Muskelpaket der Kategorie XXXL: Markus Rühl. Fotos: BA/PR

Die Luruper Damen haben in
der Landesliga gegen Meien-
dorfer SV keine Chance gehabt.
Mit 0:7 verloren die Fußballerin-
nen, die von Beginn an mit nur
zehn Spielerinnen auf dem Feld
standen. Obendrein fehlte un-
entschuldigt Torfrau Jennifer
Butterfield, die von der verletz-
ten Johanna Wetsch ersetzt wur-

de, die sich trotz aller Bedenken
ins Tor stellte. Immerhin machte
sie ihre Sache gut, die Tore gin-
gen nicht auf ihre Kappe. Wegen
des kommenden Pokalwochen-
ende hat Lurup nun eine Pause
und startet am 6. November
wieder mit einem Heimspiel.
Gegner um 11 Uhr ist dann Ta-
bellenführer Harburger SC.

Luruper Damen in Unterzahl 
gegen Meiendorf chancenlos

Die Basketballdamen der BG
Hamburg West sind gut in die
Regionalligasaison gestartet.
Gegen die Berlin Baskets, ge-
gen die in der vergangenen Sai-
son noch beide Spiele abgeben
werden mussten, konnte die BG
West diesmal zum Saisonauftakt
am Ende recht deutlich mit
63:51 (23:24) durchsetzen. Al-
lerdings mussten die Hambur-
ger lange Zeit um den Sieg zit-
tern. 
Das gesamte Spiel über war
Spannung in der Partie. Berlin
erwischte den besseren Start
und konnte das erste Viertel mit
14:9 für sich entscheiden. Man-
ko der BG West-Spielerinnen
waren zu viele Fehlwürfe, nach-
dem sie sich spielerisch immer
gut in Szene gesetzt hatten.
Knapp war daher auch der Halb-
zeitstand von 23:24. Das enge
Spiel setzte sich auch im dritten
Viertel fort (36:34). 
Im Schlussviertel war aber der
Knoten bei den Hamburgerinnen
geplatzt. Glatte 27 Zähler ver-
buchten sie auf ihrem Korbkon-

to. Weil auch die Freiwurfquote
(15/17) stimmte, kam Berlin
nicht mehr zu Zuge. 
"Insgesamt war es eine enge
Partie, in der wir über weite
Strecken Probleme im Spielauf-
bau und in der Umsetzung unser
Taktik hatten. Am Ende haben
wir aber stark gekämpft und
uns vorallem durch unsere gute
Defense im Spiel gehalten und
unsere Vorteile unter dem Korb
konsequent genutzt", sagte BG-
Trainerin Julia Schäper. 
In zwei Wochen reist die BG
West zum zweiten Punktspiel
nach Halle, das nächste Heim-
spiel ist dann am 6. November.  
Das Pokalspiel am Donnerstag
(27.Oktober) gegen Berlin Süd
entfällt. Wie es aussieht, kann
Berlin nicht kommen und hat
das Spiel abgesagt. Somit steht
die BG Hamburg West in der
dritten Runde. 
BGWest: Bellmann (4), Bövin-
gloh (4), Hegener (5), Iversen
(0), Kock (19), Noll (5), Seiden-
kranz (17), Skuballa (0), Wolter
(1), Zacharias (8), 

Gelunger Saisonstart für die Basketballdamen
Große Freude bei den Luruper
Nachwuchsfußballern: Micha-
el Schulze (Fliesen GmbH) aus
Schenefeld sponsert die B-
Jugendmannschaft. Mit einem
neuen Satz Trainingsanzüge
kann die Saison gleich gut
weitergehen. „Ich kenne Trai-
ner Martin Martens sehr gut
und auch einige Eltern der
Spieler. Ich freue mich, dass
ich die Sportler unterstützen

kann“, sagte Schulze über sein
Engagement. In der Landesli-
ga steht die B-Jugend des SV
Lurup momentan auf dem letz-
ten Tabellenplatz. „Das macht
nichts“, so Martens. Seine
Mannschaft ist ein bis zwei
Jahre jünger als alle übrigens
Mannschaften. „Jetzt lernen
wir etwas, in der nächsten
Saison spielen wir dann richtig
gut mit“, freut sich der Trainer.

Michael Schulze sponsert Luruper B-Jugend


